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Projektleiterin 
Susanne Guthenthaler 

 

 

 
Sobald Du Dich auf den Weg machst, 

öffnet der Horizont seine Grenze 
(Kyrilla Spiekers) 

 
 
 
Erwünschter Auftraggeber 
 

 Gemeinde 
 Pfarre 

 
  
Erwünschter Auftragnehmer 
 

 Projektgruppe 
 Gruppe der ehrenamtlichen  MitarbeiterInnen der Bibliothek 

 
 
Erwünschter Nutzer dieses Angebotes 
 

 Die lese-, computer- und videobegeisterte Bevölkerung von Gutau (mit DVD’s) 
 
 
Konkreter Anlass 
 

 Sind 2 Bibliotheken rentabel, oder lässt sich der Betrieb effizienter mit einer gemeinsamen Biblio-
thek (Mediathek) führen? 

 Akzeptanz von 2 Bibliotheken? 
 Beide Bibliotheken sprechen unterschiedliche Interessentengruppen an, diese Trennung führt 

allerdings nicht zu mehr Entleihungen. 
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Warum gerade jetzt? 
 

 Die Aufbruchstimmung sorgt für neue Ideen 
 
 
Zielklarheit: 
Daran werden wir (bis Ende 2007/2008) messen, dass wir erfolgreich waren 
 
 

 Messlatte:
 Es besteht eine gemeinsame Bibliothek der Gemeinde und der Pfarre Gutau, mit einer  

 interessanten und vielfältigen Auswahl verschiedenster Medien. 
  

 Immaterieller Nutzen: 
  Fakten - Zahlen sprechen für ein gemeinsames Projekt. 

 Annahme der Bevölkerung  
 - Autorenlesungen 
 - Lesefrühstück 
 - … 
 Neue Medien - bessere Nutzung 
 Ergänzung zur Schulbibliothek 

 
 
Abgrenzung 
 

 Die Schulbibliothek soll nicht ersetzt werden 
 
 
Mögliche Hindernisse / Schwierigkeiten / Widerstände 
 

 Keine oder mangelnde Akzeptanz 
 
Dem begegnen wir folgend:  
 

 Veranstaltungsangebot erweitern, Angebot umstellen 
 Besonderes Augenmerk wird darauf gelegt, dass die Mediathek ein Ort der Begegnung wird und 

von allen Bevölkerungsgruppen genutzt wird. 
 
 
Projektleiterin 
 

 Susanne Guthenthaler 
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Projektteam 
 

 Das Leiterteam (insgesamt 6 Personen) 
 

Anmerkung Anton Bauer: 
Bitte auch die MitarbeiterInnen des Projektteams namentlich mit einer kurzen Beschreibung  
nennen. Jeder weiß dann, mit wem er/sie es zu tun hat. 

 
 
Projektablauf (Meilensteine) 
 

 Start ist geschehen, Gemeinde und Pfarre sind sich einig 
 Vorbereitungen laufen bezüglich Raumausstattung, Medienankauf etc… 
 Eröffnung im Herbst 2007 

 

Anmerkung Ihres Projektbegleiters, Anton Bauer: 
Sind alle Meilensteine erfasst? Gibt es zwischendurch interessante Schritte, die den zukünftigen 
Erfolg kennzeichnen? Bitte auch an das Konzept "Mediathek der Zukunft" denken, da die derzei-
tigen Räume ja nur provisorisch sind. 

 
 
Kommunikation nach innen und nach außen  
 

Kommunikation nach innen 
 MitarbeiterInnen mehr einbinden bzw. Verantwortung übertragen 
 Workshops veranstalten 

 
Kommunikation nach außen 

 Veranstaltungen für das Publikum, Zusammenarbeit mit dem Team "Öffentlichkeitsarbeit" 
 
 
Mit wem ist zu kooperieren? 
 

 Pfarre 
 Gemeinde 

 
 
Mentor/Mentorin 
 

 Momentan keine/r angedacht, für die Zukunft aber vorstellbar  
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Kostenplan 
 

 Kosten für Raumausstattung 
 Kosten für neue Medien 
 Öffentlichkeitsarbeit 
 Workshop für Mitarbeiter 

 
 
Finanzierungsplan 
 

 Einnahmen durch Veranstaltungen 
 Förderung durch Land OÖ, Diözese, …? 
 Gemeinde 

 
Anmerkung Ihres Projektbegleiters, Anton Bauer: 
Um Förderungen zu erhalten, müssen die Kosten summenmäßig ausgewiesen werden.  
Auch bei den Einnahmen sollten die entsprechenden Zahlen eingesetzt werden.  
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